
Karl-Heinz
Jeden Morgen, so kurz nach zehn
Sieht man dich an dieser Ecke steh‘n
Mit dem Bruno und mit dem Franz
Und manchmal auch mit dem dicken Hans
Egal ob es regnet, egal ob’s schneit
Das ist nun mal deine Zeit
Sicher ist, dass was passiert
Jedes Detail wird registriert
Das ist für dich die tägliche Pflicht
Und ohne geht es nun mal nicht

Ecke Kaiserstraße und Schillerplatz
Wochenmarkt als TV-Ersatz
Mit dem Bruno und mit dem Franz
Und nicht so oft mit dem dicken Hans
Ganz egal ob warm oder kalt
Nix zu machen, so ist es halt
Auch wenn mal gar nichts passiert
Ist das nichts, was dich frustriert
Denn das ist die tägliche Pflicht
Und ohne geht es nun mal nicht

He, Karl-Heinz - erzähl‘ mir eins: Was ist daran so schön?
He, Karl-Heinz - erklär‘ mir eins: Musst du da immer steh’n?
He, Karl-Heinz - nur noch eins: Was gibt’s da zu seh’n?
Warum tust du dir das an? Mann, oh Mann

Jeden Morgen, so kurz nach zehn
Sieht man dich an dieser Ecke steh‘n
Mit dem Bruno und mit dem Franz
Und leider nicht mehr mit dem dicken Hans
Mal ist’s sonnig, mal braucht’s ‘nen Schirm
Du bietest der Natur die Stirn
Auch wenn mal gar nichts passiert
Ist das nichts, was dich frustriert
Denn das ist die tägliche Pflicht
Und ohne geht es nun mal nicht


